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Änderungsantrag zu EP­U­01

Von Zeile 285 bis 286 einfügen:
europäischen Emissionshandel einbezogen werden, um seinen Beitrag zum Schutz der Atmosphäre
beizutragen. Der Schutz vor Fluglärm hat für uns eine hohe Priorität und wir setzen uns für ein
konsequentes Flugverbot in der Nacht ein.

Begründung

Fluglärm macht krank! Neu Erkenntnisse der Lärmwirkungsforschung und daraus resultierende fachliche
Einschätzungen sind hinsichtlich einer Flugbeschränkungszeit unbedingt zu berücksichtigen. Die fachliche
Einschätzung des Umweltbundeamts, ein Ruhen des Flugbetriebs zwischen 22 und 6 Uhr, soll das Ziel sein.
Die Tagesrandzeiten vor 22 Uhr und nach 6 Uhr sollen durch Lärmkontingentierung entlastet werden.
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